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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Reichspräſident von Hindenburg wird am
13 September der Regierung in Mecklenburg
einen Staatsbeſuch machen Demnächſt wird auch
ein Beſuch in Dresden ſtattfinden Nach end
gültiger Räumung des Einbruchsgebiets iſt ein
Beſuch in Bochum und Eſſen beabſichtigt

J

Die Rote Fahne ruft weiter zur Fort
ſetzung der kommuniſtiſchen Demonſtrationen
auf Straßen und Plätzen Berlins auf Die
Schutzpolizei hat Freitag früh verſchärfte An
ordnungen erhalten um neuen Demonſtra
tionen nachdrücklicher als bisher zu begegnen
Als weitere Opfer bei den Zuſammenſtößen
am Donnerstag mußten in der Nacht noch drei
ſchwerer Verletzte in das Urbankrankenhaus
eingeliefert werden

Der Kaufmann Rudolph Schnapp der in
Berlin bei einem Zuſammenſtoß mit Angehörigen
der Rechtsorganiſationen den Lehrling Dölle durch
einen Schuß getötet hat iſt aus der Haft entlaſſen
worden

e

Jn Berlin weilt zurzeit eine Reiſegeſellſchaft
ſpaniſcher Aerzte die ſich längere Zeit in Deutſch
land zum Studium deutſcher ſanitärer Einrich
tungen aufhalten will Jm Berliner Rathaus fand
zu Ehren der Beſucher ein offizieller Empfang
ſtatt Anſchließend wurden mehrere Kranken
häuſer beſichtigt

Tſchechiſche Blätter melden das tſchechoſlowa
kiſche Epiſkopat habe in einem Hirtenbrief heftig
gegen den Husfeiertag proteſtiert und die Be
völkerung zu großen Demonſtrationen gegen die
Regierung und den jetzigen Präſidenten der Re
publik aufgefordert Der ſeit langem währende
Kampf zwiſchen der religionsfeindlichen Tſchechen
regierung und der katholiſchen Kirche hat dadurch
eine ernſte Verſchärfung erfahren

e

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Landau ver
urteilte vier kürzlich verhaftete junge Leute aus
Ludwigshafen wegen Zugehörigkeit zum Wiking
bund zu 7 Monaten Gefängnis und zu Geld
ſtrafen von 200 bis 1500 M

Nach einer amtlichen Mitteilung des Ober
befehlshabers der alliierten Beſatzungsarmee an
den Regierungspräſidenten haben däe fran
zzöſiſche und belgiſche Regierung beſchloſſen die
Brückenköpfe Duisburg und Düſſeldorf zu
räumen Die Räumung wird am 25 Auguſt
um Mitternacht vollſtändig beendet ſein Die
Grenze des beſetzten Gebiets im Norden des
Brückenkopfs wird in dieſem Augenblick wieder
an den Rhein zurückverlegt

5

Der rumäniſche Miniſterrat ratifizierte einen
Vertrag mit der franzöſiſchen Firma Lorraine
Dietrich wegen Errichtung einer Flugzeugfabrik
Die Franzoſen ſind mit 40 Millionen Lei
an dieſem Unternehmen beteiligt Rumänien
garantiert eine Abnahme von 100 Flugzeugen
in den erſten fünf und fünfzig in dien nächſten
fünf Jahren

reren
Aus Moskau wird gemeldet daß zwiſchen dem

franzöſiſchen Mittelmeerhafen Marſeille und den
ruſſiſchen Häfen des Schwarzen Meeres eine regel
mäßige Dampferverbindung eingerichtet werden
ſoll Seit 1914 hatte der Verkehr vollſtändig
geruht

4

Die griechiſche Regierung hat ein Dekret er
laſſen worin Todesſtrafe für die Bankdirektoren
die Valutaſchiebungen betreiben feſtgeſetzt wird

Die Londoner Daily Mail meldet aus
Syrien Jn Damaskus iſt es zu einem Volks
aufſtand gekommen Die franzöſiſchen Truppen
haben den Verſuch einer Unabhängigkeits
erklärung verhindert Bei dem kurzen Kampf
an der Hedſchasbahn gab es 6 Tote und eine
große Anzahl Verwunete

Der Sekretär des Bergarbeiterverbandes Cook
erklärte geſtern einem Preſſevertreter daß die Re
gierung gegen die britiſchen Faſchiſten vorgehen
müſſe die gegen die Gewerkſchaftsführer Drohun
gen ausgeſtoßen haben Dieſe Drohungen könnten
nur die Bildung ähnlicher Organi
ſationen in der Arbeiterbevölke
rung zur Folge e und könntenmöglicherweiſe ſogar den Bürger
krieg verurſachen

Wie verlautet fordern die Amerikaner von
Belgien eine Verzinſung der Kriegsſchulden mit
44 Proz gegenüber dem belgiſchen Angebot von
216 Proz Die belgiſchen Mitglieder der Schulden
kommiſſion pagi große Beſtürzung doch wird
der Stand der Verhandlungen als günſtig be
zeichnet

Amerika gegen Frankreich
Aus Amerika kommen preſſeſtimmen die auf

einen ſtarken Umſchwung der Meinung zu un
gunſten Frankreichs ſchließen laſſen

In einem Artikel über die Beſprechungen
zwiſchen Chamberlain und Briand ſchreibt New
Dork World Die Lage in Oſteuropa iſt unſicher
und dunkel und kein Vertrag wird daran etwas
ändern denn dieſe Lage kann nicht dauernd ge
ſichert werden ſolange Rußland nicht wieder in
die Gemeinſchaft der europäiſchen Nationen ein
tritt und Deutſchland nicht von den Feſſeln des
Verſailler Vertrages frei iſt Ein wirklicher Sicher
heitspakt der die augenblickliche Konſtitution
Europas für Generationen feſtlegt iſt unmöglich
und nicht wünſchenswert Wir können nur auf
Uebereinkommen hoffen welche die tiefgehenden
Aenderungen erleichtern die Europa vornehmen
e bevor es ſein beſtändiges Gleichgewicht
indet

Dieſe Aenderungen umfaſſen Deutſchlands und
Rußlands Wiederherſtellung ſowie die Beſeiti
gung der künſtlichen Oberherrſchaft
Frankreich s Bevor nicht dieſe Aenderungen
eingetreten ſind wird Europa nicht im Frieden
r in einem douernden Waffenſtillſtande

leben

Ein öeutſchengliſches Bünönis
Noch deutlicher und wenn auf tatſächliche Jn

formation über die gleiche Stimmung und Lage
geſtützt von der allergrößten Bedeutung iſt ein
Londoner Bericht der Chicago Tribune in dem
geſagt wird

Briand wünſchte daß der Pakt nur einſeitigen
Charakter habe Davon könne für Großbritannien
keine Rede ſein das einen Pakt mit Gegenſeitig
keits Charakter fordere

Man gehe ſogar ſo weit in Großbritannien
allmählich dafür Stimmung zu machen Laß man
überhaupt nur mit Deutſchland einen Pakt ab
ſchließen ſolle

Allerdings erwartet man daß Frankreich in
den nächſten Wochen noch allerlei Angebote machen
werde um England für ſeine Anſchauungen zu ge

und den einſeitigen Pakt doch noch durch
zuſetzen

Aber man frage ſich in London was Frank
reich eigentlich anbieten wolle Es brauche
dringend Geld und habe zwei koſtſpielige Kolo
nialkriege zu überſtehen Jnfolgedeſſen müſſe
man mit einem geſchwächten Frankreich in der
nächſten Zeit rechnen und dies führe einen
großen Teil der öffentlichen engliſchen Meinung
zu der Anſchauung daß ein Einverſtänd
nis mit Deutſchland wichtiger ſei
als die Entente mit Frankreich

An

Aus Jrland wird gemeldet daß die iriſche Re
gierung einen Vertrag mit den Siemens Schuckert
werken über Ausbau der Waſſerkräfte des
Shannonfluſſes abgeſchloſſen hat durch den das
geſamte Gebiet des iriſchen Freiſtaates mit Elek
trizität verſorgt werden u

Die Gattin des bekannten Weltbankiers J P
Morgan iſt geſtern in Neuyork geſtorben

Die Reklamereiſe des Prince of
Wales

Der Prinz von Wales der engliſche Thron
folger iſt nach Beendigung ſeiner Reiſe durch die
engliſchen Kolonien Weſt und Südafrikas auf
dem Panzerkreuzer Repulſe in Montevideo
der Hauptſtadt Uruguays eingetroffen Von dort
begibt er ſich nach der argentiniſchen Hauptſtadt
Buenos Aires von dort ins Jnnere des Landes

Das große Wirtſchaftsintereſſe Englands an
Argentinien ergibt ſich u a daraus daß dort etwa
10 Milliarden Goldmark engliſches Kapital an
gelegt ſind und daß die h Einfuhr im Jahre
1923 einen Wert von rund 560 Millionen die Aus
fuhr aus Argentinien nach England von rund
1320 Millionen Goldmark hatte

Die Schwierigkeiten mit der
Luſtfahrtnote

Von unſeren Berliner Vertreter
Die Beratungen im Reichskabinett über die

Luftfahrt und die Entwaffnungsnote rücken nicht
vom Fleck Die Schwierigkeit in der Materie liegt
darin daß alle bisher eingeholten Gutachten ſich

unbedingte Ablehnung beider Noten aus
prechen Die Bildung der ſogenannten Entwaſf

nungskommiſſion unter Vorſitz des Generals Pa
welſz ſollte die Brücke bilden zu einem teilweiſen
Entgegenkommen auf die Ententenote wenigſtens
in der Form denn eine unbedingte Ablehnung
würde uns keine Räumung der Kölner ne
bringen Aber auch dieſe Kommiſſion bezeichnet
den größten Teil der ntwaffnungsforderungenals undiskutierbar finungef s

D

Auch der Botſchafter Houghton ſtehe auf dem
Standpunkt Er habe den engliſchen Stellen er
klärt daß die Wiederherſtellung des Friedens
und des Wohlſtandes in Mitteleuropa not
wendig ſei wenn Amerika weitere Kredite ge
währen ſolle

S

Es wäre verfehlt an dieſe Aeußerung über
triebene Hoffnungen zu knüpfen Aber es darf
nicht verkannt werden daß darin eine völlige
Schwenkung der engliſchen Politik ein radikaler
Bruch Englands mit Frankreich angedeutet wird
Und daß dieſe Möglichkeit nicht in einem eng
liſchen ſondern in einem der bedeutendſten
amerikaniſchen Blätter angedeutet wird gibt der
Veröffentlichung noch beſondere r weil
damit in Amerika Stimmung für die neue oſung
Mit Deutſchland gegen Frankreich gemacht

wird
Jn dieſem Zuſammenhang gewinnt auch die

kürzlich mitgeteilte Einladung des deutſchen Bot
ſchafters in Waſhington zu den Beratungen des
Inſtitut of Politics in Williamſtown beſondere
Bedeutung und die dortigen Erklärungen des Bot
ſchafters daß Deutſchland dringend eine Reviſion
des Friedensvertrages in der
Korridor und Danziger Frage wünſche und daß
Deutſchland nie wieder ein Dokument unter
zeichnen werde in dem es die Alleinſchuld am
Kriege auf ſich nimmt

Das iſt eine Sprache die ſicher nicht ohne
Wiſſen unſeres Auswärtigen Amts geführt wurde
und die wir bisher niemals gewagt haben ſo
daß man annehmen könnte daß Tatſachen vor
liegen die dieſe Sprache als der augenblicklichen
politiſchen Lage entſprechend erſcheinen laſſen

Eine ander deg iſt allerdings ob die eng
ehe Regierung die wichtige Aeu vor Chi
cago Tribune nicht bewußt veranlaßt hat um

Frankreich durch einen Schreckſchuß zum Einlenken
und zur Feſtigung der engliſch franzöſiſchen Be
ziehungen zu bringen

Genfer Konferenz am L September
Beſprechung Chamberlain Briand Vandervelde

Die D A meldet Außenminiſter Vander
velde erhielt vorgeſtern abend Chamberlains Ant
wort auf die belgiſche Note betreffend den Sicher
eitspakt Jn einem Begleitſchreiben kündigt
hamberlain an daß er am 1 September in

Genf ſein werde und hofft daß der belgiſche
Miniſter eine Begegnung nicht ſpäter als am
2 September ermöglichen werde da ſie zu dieſem
Zeitpunkte das Sicherheitsproblem mit Briand
beſprechen könnten Unter dieſen Umſtänden wird
Vandervelde auf ſeine Reiſe nach London ver
zichten

Es bleibt noch der Ausweg einer Verſtändigung
der Kommiſſion mit General Walch der wieder in
Berlin eingetroffen iſt Aber der General hat in
Paris der dortigen Preſſe deutlich erklärt er ſei
nicht dazu da die Entwaffnungsnote der Entente
zu mildern ſondern ſie durchzuführen Unter dieſen
Umſtänden dürfte die Erledigung der Entwaff
nungsnote ſeitens der Reichsregierung noch ge
raume Zeit in Anſpruch nehmen

Das Juſtizminiſterium verteidigt ſich

Zu den in der Preſſe im Zuſammenhang mit
der bei den Aſſeſſoren Kußmann und Caſpary
vorgenommenen Durchſuchung gegen das preu
ßiſche Juſtizminiſterium gerichteten Angriffen teilt
das Juſtizminiſterium nach dem Amtlichen Preu
ßiſchen Preſſedienſt erneut mit daß die Durch
ſuchungen nicht auf Anweiſung des Miniſteriums
erfolgt ſeien und daß das Material für dieſe
Durchſuchungen auch nicht vom Miniſterium her
rühre Das Miniſterium beabſichtige nicht vor
dem Abſchluß der Ermittlungen die ſich in den
Händen der Staatsanwaltſchaft befinden zu ihrem
Gegenſtand oder zu ihrem Ergebnis Stellung zu
nehmen Jm Laufe dieſer Ermittlungen werde
fortdauernd geprüft ob ein Anlaß zu Diſziplinar
maßnahmen gegen die beteiligten Juſtizbeamten
gegeben ſei Die gegen Beamte des Juſtiz
miniſteriums erhobenen Vorwürfe ſeien unbe
gründet insbeſondere der Vorwurf daß die Be
arbeitung der Strafſachen gegen Barmat und
Kutisker den früheren Bearbeitern ohne ſach
lichen Grund und unter dem Einfluß von voliti
ſchen Freunden und Anhängern der Beſchuldigten
entzogen worden ſei Ebenſo unbegründet ſei der
Vorwurf daß Beamte des Juſtizminiſteriums
während der Tätigkeit der Unterſuchungsausſchüſſe
die Aufdeckung der Wahrheit zu verhindern ver
ſucht hätten Ein Anlaß zu einem Diſziplinar
verfahren oder gar einem ſtrafrechtlichen Ein
ſchreiten gegen Beamte des Juſtizminiſteriums
liege nicht vor

Gegenüber den ſchweren mit Einzelheiten
belegten Vorwürfen gegen das Juſtizminiſterium
iſt die vorſtehende Erklärung weder überzeugendnoch genügend Weus

Oberſchleſien

Die Kriegshetze gegen
Sowyfetrußland

Der Kalikönig Deutſchland vor Kriegsgefahren
Die in Hamburg erſcheinende vaterländiſche

Zeitſchrift Deutſche Front der man anmerkt
wie dort in der alten Hanſaſtadt mit der Luft der
Weltmeere auch Sinn und Weitblick für Welt
politik in das Redaktionszimmer weht bringt in
ihrer zweiten Auguſtnummer bemerkenswerte Aus
führungen zu dem Thema Deutſchland vor
Kriegsgefahren ähnlich wie ja auch der be
kannte Weltkenner Erich v Salzmann im Ham
burger Fremdenblatt trotz ſeiner ſonſtigen großen
Zurückhaltung auf die Weltbrandgefahr hin
weiſt Beſonders intereſſant iſt der Leitartikel
Der Kalikönig Deutſchland vor Kriegsgefahren

in dem u a folgendes ausgeführt wird
Arnold Rechberg der Gewaltige der deutſchen

Kaliintereſſen hat dem Korreſpondenten des
Secolo eine Unterredung gewährt und ihm den

kommenden Krieg Deutſchlands mit Rußland
prophezeit

Diejenigen die Rechberg und ſeine weitver
zweigten politiſchen Verbindungen kennen wiſſen
aber daß ſich hinter Rechbergs Worten mehr als
nur ſpekulierende Prophezeiung verbirgt Wenn
Rechberg ſo ganz nebenher erwähnt daß die
handelspolitiſchen Uebereinkommen der deutſchen
und franzöſiſchen Jnduſtrie hinſichtlich der Kali
Eiſen Kohlen und Chemikalienintereſſen
zwangsläufig auch das politiſche Uebereinkommen
der deutſchen und franzöſiſchen Nation zur Folge
haben müſſen ſo vergaß er einen ſehr wichtigen
Punkt dabei zu erwähnen Er ſelbſt iſt nämlich
ſeit Jahren die Seele der ganzen franzöſiſch
deutſchen Truſtbildungen und betrieb dieſe mit
ſeinem Freunde dem franzöſiſchen Botſchafter de
Margerie und deſſen mächtigen Hinterleuten zum
Schaden der britiſch deutſchen Annäherung Heute
allerdings kann uns das britiſche Weltrejch nichts
nützen wie Herr Rechberg ſehr richtig ſagt ſteht
die Gefahr völliger Bolſchewiſierung zu erwarten

Rechberg ſagt die ſtärkſte nationale Partei
Deutſchlands habe ihr Einverſtändnis 72 mit
dem Krieg gegen die Sowjets gegeben und die
Nationaliſten aller europäiſchen Staaten befänden
ſich diesbezüglich im Einvernehmen Deutſchland
und England ſeien ſich ſogar ſchon im klaren über
den Namen des Kommandanten der die alliierten
Heere gegen Rußland führen wird Genannt wird
General Hoffmann und Ludendorff wenn er
bis dahin artig geworden iſt und durch ſeine
politiſche Tätigkeit ſich nicht gar zu ſehr kom
promittiert haben wird

Mit Recht iſt ſchon in Vorſtehendem auf die
nicht unbedenkliche politiſche Tätigkeit des Kali
Großinduſtriellen hingewieſen und ſeine zu einem
ausländiſchen Preſſevertreter geäußerte Behaup
tung die ſtärkſte nationale Partei Deutſchlands
habe ihr Einverſtändnis mit dem Krieg gegen
die Sowjets gegeben uſw fordert zu entſchieden
ſtem Proteſt heraus So weit ſind wir zum Glück
vorläufig noch nicht daß wir zur Rettung Eng
lands und zum Ruhm Frankreichs gegen Ruß
land marſchieren Da ſind uns unſere deutſchen
Knochen zu gut um ſie uns für die ſaubere
Entente zerſchießen zu laſſen lieber wollen wir
ſie dann für die entgegengeſetzte Marſchrichtung
aufheben

Aber ſchließlich iſt Herr Rechberg nicht ein
Jrgendwer und wenn er zu dem Korreſpondenten
des Secolo ſo deutlich von einem baldigen deut
ſchen Krieg gegen Rußland ſpricht ſo beſtätigt
das was auch an dieſer Stelle immer betont
worden iſt Die Gefahr daß man uns in einen
Krieg gegen Rußland zu verwickeln ſucht iſt
zweifellos vorhanden Allerdings kommt ſie nicht
von den deutſchen Rechtsparteien ſondern von
denen die uns immer wieder vorbehaltlos in den
Völkerbund dieſe Entente ver Ententeſtaaten
gegen Sowjetrußland hineinpolitiſieren wollen

Bezeichnend dafür iſt daß der Führer im
Kriege gegen Rußland nach den Angaben des
demokratiſch geſonnenen Herrn Rechberg der eben
falls demokratiſch eingeſtellte General Hoffmann
der BreſtLitowskHoffmann und nur evtl der
kompromittierte Ludendorff ſein ſoll wie ja

überhaupt das ganze blindwütige Hindrängen zu
den Weſtmächten das unſere Sozialdemokraten
und Demokraten charakteriſiert vorwiegend
finanzkapiraliſtiſche demokratiſche Politik iſt

Aber das deutſche Volk als Ganzes hat ſo
wenig wie die überwiegende Mehrzahl ſeiner An
gehörigen mit der internationalen Finanzver

ägerung der eigentlichen Leiter der demo
kratiſchen Partei etwas zu tun und hat es nicht
nötig ſich von ihnen ins Schlepptau nehmen zulaſſen wie die ſozialiſtiſchen Parteiführer e
darf und ſoll ſich nicht von den geſchäftlichen Er
wägungen einzelner international intereſſierter

Wirtſchaftsgrößen ſondern von ſeinen eigenen
Lebensnotwendigkeiten und Intereſſen und ſeinen
geſchichtlichen Pflichten gegenüber der Ver
gangenheit und Zukunft lenken laſſen

Deshalb je mehr die Demokraten und ihre
ſozialiſtiſchen Nachläufer uns zum Weſten und
ſeinem Völkerbund hinüberdrängen wollen deſto
mehr müſſen wir uns vor dem Völkerbund hüten

e



Wenn nicht gleichzeitig mit uns auch Rußland
aufgenommen wird iſt dieſer Ausſchluß des
Hauptfeindes Englands ein Beweis daß der
Völkerbund ein ganz einſeitiges weſt und mittel
europäiſches Bündnis ſein ſoll das ſich gegen
Rußland und den ganzen Oſten wendet Dann
bezweckt und bringt der Völkerbund nicht Frieden

ſondern Krieg Dr Elze
Amerikaner in Berlin

Derliner Fremdenverkehr im Juli

Der Berliner Fremdenverkehr hat im Juli mit
132 899 die höchſte Ziffer ſeit langer Zeit erreicht
Dabei macht der Ausländerzuzug mit 20 674 nahe
zu 16 v H des Geſamtverkehrs aus Mit 5113
bilden die Amerikaner faſt den vierten Teil aller
amtlich rer Ausländer und dieſe Zählung
e auf 42 Länder bzw Gebiete Erſt in
2 r weitem Abſtande erſcheinen in zweiter Stelle
Polen mit 2060 Oeſterreich mit 1519 Danzig mit
1247 und Rußland mit 1242

Gegen die Hunderttauſende von Amerika
nern die alljährlich London und vor allem Paris
eſegem und dort ihren Goldregen niederfallen
laſſen iſt die Zahl der Berliner amerikaniſchen

Beſucher immer verſchwindend gering Fs
beſteht alſo eine Entwicklungsmöglichkeit des höchſt
rentablen Fremdeninduſtriegeſchäfts das eine
rührige Stadtverwaltung und Bürgerſchaft ſich
nicht entgehen laſſen würde

Die neue Umſatzſteuer
Berlin 15 Auguſt Das Geſetz zur Aende

rung der Verkehrsſteuern und des Verfahrens und
das Geſetz über Zolländerungen ſehen folgende
Milderungen auf dem Gebiet der Umſatzſteuer
vor

1 Mit Wirkung vom 1 Januar 1925 ſind
Privatgelehrte Künſtler und Schriftſteller von
der Umſatzſteuer befreit ſofern die ſteuerpflichtigen
Umſätze im Kalenderjahr den Betrag von 6000Reichsmark nicht überſte gen Vom gleichen Zeit

punkt ab ſind ferner von der Umſatzſteuer befreit
Handlungsagenten und Makler ſofern die ſteuer
pflichtigen Umſätze im Kalenderjahr den Betrag
von 6000 Rm nicht überſteigen dieſe Befreiung
ſetzt aber voraus daß die Handlungsagenten und
Makler Bücher führen

2 Mit Wirkung vom 1 Auguſt 1925 wird die
Beherbergungsſteuer die Verwahrungsſteuer die
Reittierſteuer und die einer aufgehoben
Die bisher dieſen erhöhten Steuern unterliegen
den Leiſtungen ſind vom 1 Ag 1925 ab nach
den Sätzen der allgemeinen Umſatzſteuer ſteuer
pflichtig

3 Mit Wirkung vom 1 Oktober 1925 wird der
Satz der allgemeinen Umſatzſteuer von 138 v H
auf 1 v H und der Satz der Herſteller und Klein
handelsſteuer von 10 v H auf 738 v H herab
geſetzt Die auf 1 und 758 v H geſenkten Sätze
der allgemeinen Umſatzſteuer und der Herſteller
und K inhandelsſterier haben die Monatszahler
erſtmals bei den Umſatzſteuervorauszahlungen im
November 1925 die Vierteljahrszahler erſtmals
bei den Umſatzſteuervorauszahlungen im Januar
1926 der Umſatzſteuer zugrunde zu legen Bei den
im Auguſt September und Oktober 1925 zu
leiſtenden Umſatzſteuervorauszahlungen haben die
Monats und die Vierteljahrszahler die Steuer
in Höhe von 128 v H und von 10 v H zu ent
richten

Jn den Uebergangsbeſtimmungen wird in ent
ſprechender Weiſe wie bei den Ermäßigungen der
Umſatzſteuer im Jahre 1924 ein zivilrechtlicher
Anſpruch auf Preisnachlaß in Höhe der Steuer
werderung für Leiſtungen aus Vermögen gewährt
werden die vor dem 15 Auguſt abgeſchloſſen
worden ſind aber erſt nach dem 30 September
1925 ausgeführt werden

Wie verlautet iſt die Hauptſtadt der Ukraine
Kiew nach Genehmigung vurch die Sowjet
regierung mit einer deutſchen Firma über den
Wiederaufbau der im Kriege zerſtörten Gasanſtalt
und Elektrizitätswerke in Unterhandlung getreten

Die Arbeit öes Reichstages
Der Reichstag der am 7 Dezember 1924 ge

wählt warden iſt und Anfang Januar 1925 ſeine
Arbeit begann hat diesmal zu ungewöhnlich
ſpäter Jahreszeit ſeine Pforten geſchloſſen Es
würde eine falſche Vorſtellung ſein wenn man
ſich denken würde daß die Tätigkeit eines Reichs
tagsabgeordneten ſich in einer Reihe von

Ehren und Annehmlichkeiten

des Lebens in der Hauptſtadt erſchöpfe Gewiß
es gibt unter ihnen auch viele nur zu viele die
ihre Hauptaufgabe in der Befugnis erblicken
ihren Namen das M d anzufügen um
a nur zu den Abſtimmungen in denen ſie
nd in den Sitzungsſaal rufen zu laſſen Aber

der andere Teil ſchafft in wirklicher emſiger
Arbeit und die Parteiführer waren in den an
politiſchen Aufregungen reichen letzten Monaten
ſchier übermenſchlich belaſtet

Das Bild das ſich in der Oeffentlichkeit der
Plenarſitzungen dem Beſchauer zeigt gibt das
Parlament nicht vollkommen wieder denn neben
den Plenarſitzungen laufen

täglich die zahlreichen Ausſchußſitzungen
einher in denen in ernſter ſachlicher Arbeit der
Beratungsſtoff für das Plenum vorbereitet wird
das in dieſem langen Tagungsabſchnitt 119
Sitzungen abhielt Die Anzahl der ſogenannten
Fachausſchüſſe die der Reichstag für einzelne

aterien einſetzt und der beſonderen Ausſchüſſe
belief ſich auf 25 Ein ſehr umfangreicher Ge
brauch wurde diesmal von der Befugnis des
Reichstags gemacht parlamentariſche Unter
ſuchungsausſchüſſe einzuſetzen Die Ausſchüſſe für
die Ruhrkredite die Barmat die Höfle Ange
legenheiten konnten eine ganze Reihe ſehr un
liebſamer Erſcheinungen unſeres öffentlichen
Lebens aufdecken

Nicht zum wenigſten hat es die lange Aus
ſetzung der Sitzungen zugunſten der Vorbereitungen

für die Reichspräſidentenwahl
zur Folge gehabt daß eines der Hauptſtücke der
alljährlich ſich wiederholenden Parlamentsarbeit
der Reichshaushaltsplan für 1925 mit deſſen
Beratung zugleich die noch immer rückſtändige for
melle Erledigung des Haushaltsplans für 1924
verbunden wurde bis zum Schluß dieſes Tagungs
abſchnittes noch nicht hat verabſchiedet werden
können Ein Notetat der bis zum 30 November

Geſetzeskraft erhalten hat muß über die planloſe
Zeit hinweghelfen

Ein Grund aus dem die Etatberatung nicht
ſchneller gefördert werden konnte liegt auch in
dem anderen großen Geſetzgebungswerk daß der
Reichstag auf dem Gebiete der Steuerreform und
des Zolltarifs zu bewältigen hatte Nach langen
mühevollen Beratungen in dem Steuerausſchuß
der auf die Schliebenſche Steuerreform

nicht weniger als 52 Sitzungen

verwandt hat und in dem Handelsvpolitiſchen Aus
ſchuß hat das Plenum dieſe Aufgaben in
Sitzungen die ſich wöchentlich täglich vom frühen
Morgen bis in die Nacht hinein erſtreckten er
füllt Der Kampf darum war außergewöhnlich
heiß und vollzog ſich zum Teil in Formen die
dem Anſehen des Parlaments nicht förderlich
und auf das Schuldkonto derer zu ſchreiben ſind
die nun einmal für parlamentariſche Farmen
nicht reif ſind und nicht reif ſein wollen Die
traurigſte Notwendigkeit ließ

Polizeigewalt in die deutſche Volksvertretung
rufen damit dieſe nicht gänzlich lahmgelegt
wurde Von der Steuerreform hängt die Sanie
rung der Reichsfinanzen und die Erfüllung der
Reparationsverpflichtungen ab die Zollvorlage
muß ſein um die Grundlagen für die friedlichen
handelspolitiſchen Beziehungen zu anderen
Staaten und die Wettbewerbsfähigkeit auf dem
Weltmarkt zu bieten Die handelspolitiſchen Be
ziehungen zu einer ganzen Reihe von Auslands
ſtaaten ſind wenigſtens durch Proviſorien für die
Uebergangszeit geordnet oder angebahnt worden
Ein eigenartiges Schickſal hat das Proviſorium
mit Spanien gehabt kaum abgeſchloſſen mußte
es wieder gekündigt werden weil es dem deutſchen
Weinbau nicht Raum genug ließ

Die Beziehungen mit Polen ſind handels
politiſch und politiſch durch

volniſche Ueberhebung

zertrümmert worden Eine geſchloſſene Einheits
front des Deutſchen Reichstags aus allen Par
teien mit der alleinigen unrühmlichen Ausnahme
der Kommuniſten hat in der Optantenfrage das
Verdikt über Polen geſprochen

Ein verſöhnliches Moment ſchließt die Tagung
des Reichstags am 12 Auguſt ab Die politiſche
Amneſtie

C

kine Fentrumserklärung
Verſchleierte Abſage an die Linke

Das offizielle Zentrumsorgan Germania ver
öffentlicht eine von den Zentrumsabgeordneten
Fehrenbach und Dr Marx unterzeichnete Er
klärung der Reichstagsfraktion und des Reichs
parteivorſtandes des Zentrums in der es beißt

Getreu ihrem Charakter und ihrer grundſätz
lichen Einſtellung hat ſich die Zentrumsfraktion in
keinem Augenblicke ihrer ſachlichen Mitarbeit ent
zogen Da die Schaffung einer Regierungskoalition
auf breiteſter Grundlage ſich als unmöglich er
wies war ſie gezwungen die erforderlichen Geſetze
mit einer ſicheren arbeitsfähigen Mehrheit zu
machen Eine varlamentariſche Demokratie darf
die für Staat und Volk lebensnotwendigen Ge
ſetze nicht der Regierung und dem Artikel 48 der
Verfaſſung überlaſſen

Wir bedauern daß dieſe Notwendigkeiten von
Parteien mit denen wir jahrelang zuſammen ge
arbeitet haben nicht voll verſtanden und gewürdigt
worden ſind

Nach wie vor und unbeeinflußt im Wechſel von
Regierungsmehrheiten hält ſich die Zentrums
fraktion des Reichstages in mens mit
der Partei im Lande verantwortlich für eine
Außenpolitik die von einem ehrlichen Verſtändi
gungswillen getragen iſt gleichzeitig aber den
Lebensnotwendigkeiten des deutſchen Volkes ge
recht wird Jn der innern Politik bleibt unſer
Programm des Ausgleichs der vorhandenen Span
nung unverſehrt Dabei bedeutet für uns die Ver
faſſung die Grundlage ſtaatlicher Ordnung

Jn einer Reihe von kulturpolitiſchen Anträgen
aber auch in ihrer ganzen Grundeinſtellung hat

die Zentrumsfraktion zu erkennen gegeben daß
ſie das Chriſtentum als die Norm
und als den fruchtbaren Quellbrunn
des öffentlichen Lebens betrachtet Dieſe
Haltung wird ſie auch in der nächſten Zeit bei den
bevorſtehenden größeren kulturpalitiſchen undkirchenpolitiſchen Geſehgebungswerten zumal bei

dem bereits dem Kabinett zugewieſenen Reichs
ſchulgeſetz treubleiben

Die Erklärung iſt ſehr ſehr diplomatiſch ſie
geht wie die Katze um den heißen Brei Aber
wenn man die ſchweren Kämpfe innerhalb der
Zentrumspartei um Links oder Rechtspolitik
kennt muß man in dieſer Erklärung die der
Linken Verkennung der Staatsnotwendigkejten
vorwirft und das Chriſtentum als Norm des
öffentlichen Lebens aufſtellt eine Abſage an den
eigenen linken Flügel und an die Sozialdemokratie
ſehen die auch für die künftige Haltung des Zen
trums in Preußen wo es noch mit der Linken zu
ſammen arbeitet von entſcheidender Bedeutung
ſein kann

Sorge ums tägliche Brot
Die Textilausſperrungen im Reiche die bis

her rund 250 000 Arbeiter betreffen einſchließ
lich der ſächſiſchen Ausſperrungen zum 5 Sep
tember greifen auf weitere Gebiete des
Reiches über Die Arbeitnehmerorganiſationen
der Textilinduſtrie in Berlin Brandenburg
und Oſtpreußen haben gleichfalls neue Lohn
forderungen zwiſchen 20 bis 30 Proz geſtellt
die die Arbeitgeber als untragbar zurückweiſen

rill Eulenſpfegel auf der Heiöe

Eines Tages wurde der luſtige Eulenſpiegel
krank und ſie brachten ihn in das Spital einer
großen Stadt wo er viel Not und Elend ſahund hörte Kaum konnte er wieder ſtehen und
gehen da entwich er eines Sommernachts und
wanderte auf r Wegen bis er dieStadt und das Hoſpital weit hinter ſich hatte

So fand er ſich eines Morgens mitten im
reren auf blühender Heide in tiefer Ein

ſamkeit Zärtlich beſah er ſich die Spinnen in ihren
taubenetzten Netzen die ringsum im duftenden
Heidekraut wie ſilberne Schälchen blinkten hörtedas Summen der tauſend und abertauſend Fliegen
und das Morgentrillern der zutraulichen Gold
ammer und verfolgte den n S der zahlloſen kleinen Bläulinge und Kohlweißlinge Wie
lachte ihm da das Herz im Leibe

Als dann die Sonne erieg und den kühlen
z fortwiſchte ſuchte z a am e
uſchigen er u e e o renach zu tränmen

Aber da kamen ihm aufdringlich wie die
ſchwarzen Sumſefliegen unzählige garſtige Gedanken und ließen und ließen ſich nicht ver
ſcheuchen zuviel Not und Elend hatte er in der
großen Stadt geſehen und gehört Das ſchwirrte
ihm jetzt immerzu durch den Sinn Er wollte
lachen aber es ins nicht und ſchließlich wurde
der frohe Narr immer ernſter und nachdenklicher
Jmmer und immer mehr Kohlweißlinge flogen
vorüber und nur dann und wann einmal einu Zitronenfalter oder dunkler Trauermantel

te er zwar gerade noch beluſtigt den Kopf

über die e die den zuweißen Falter als ſ i ier perfoſgen
rend er ſich freute wie n das weiß zu dem
rgrzen boden und roten Heidebrüten

paßte
Aber auf einmal war es ihm als zwickte ihn

geradezu nds u Ko ig eernſthaft u chwere eer ihn anf We es daß es ſo unzählige

Kohlweißlinge auf der Heide und ſoviel weniger
bunte Schmetterlinge gibt

Dieſe Frage wäre ſelbſt ſeinem luſtigen
noch erträglich geweſen wenn ſich ihr

nicht g i offenbar aus der Erinnerung an
die große Stadt und das Hoſpital zwei andereg hätten Wie kommt es daß es ſoviel

enſchen auf Gottes ſchöner Erde gibt viel mehr
als andere Kreaturen und Wie kommt es
daß all die unzähligen Kohlweißlinge ſich ſo fröh
I im Sonnenſtrahl wiegen und daß all die un
zähligen Menſchen ſo verdroſſen ſind

Dieſe drei Fragen auf einmal verdarben dem
fröhlichen Narren ſeine ſchönſte Sommermorgen
laune denn ſie wollten und wollten ſt nicht ver

en und auch nicht beantworten laſſen Schließ8 ſtand er auf und wanderte bis er an einen

Moorgrund kam wo dichtes Wollgras mit ſeinen
weißen Fahnen wie feſtgewachſene Weißlinge im
Winde flatterte und ein moorfarbenes Wäſſerchen

ytlos zwiſchen Binſen und hohem Gras dahin

ährend er in der ſtillen Flut ſeine müden
e lte und an gar nichts dachte zuckte es

hn wieder im Gehirn ein Gedanke ſtand vor ihm
und ſagte Kohlweißlinge gibt es wie Weg
als andere Schmetterlinge weil es ſoviel mehr
r für ihre Raupen gibt als für andere

metterlingsarten Und weil es Futter genug
und im UeberflußFalter ſo re m Winde Und dann trat ein
anderer danke behende daneben und ſagte
Und weil es rn mehr Futter für die Menſchen

gab als für die andere Kreatur deshalb gibt es
auch ſoviel mehr Menſchen Und dann trat keck
ein dritter Gedanke vor ihm auf und te Aber
weil es mehr Menſchen geworden ſind als es
Futter für ſie gibt darum ſind ſie verdroſſen und
nicht ſonnenfröhlich wie die Weißlinge

Das ſagten die drei Gedanken zu h
während er 5 ſeine Füße gebückt in das dunkle

r darum flottern die weißen

Moorwaſſer ſah und ſich im Spiegel der Natur
le Und mit einem Male waren die drei

nken mit den drei Fragen zuſammen davon
geflogen wie Schmetterlingspaare die im Winde
Zueleu

Da wanderte r t rn weiter biszum ſpäten Abend wo er in ein ſtilles Heidedorf
kam mit alten We edeckten Häuſern unter dichtenBäumen Jm Ga hof aber ſaßen viele Männer
mit harten Händen und ſonngebräunten Ge
ſichtern und andere mit bleichen verrußten Ge
ſichtern und diskutierten wild bei ihrem Glaſe
Bier Das hörte Eulenſpiegel eine Weile an
Dann trat er zu einem der der Schullehrer ſchien
nahm beiſeite und ſagte ihm geheimnisvoll

Den Menſchen geht es wie den Kohlweißlingen
Sorgt vor allen Dingen für genügend Futter
dann kommt alles übrige von ſelbſt

Der Schullehrer rückte ſich ſeine Brille von der
Stirn auf die Naſe herunter ſah ſich den wunder
lichen Mann genauer an und erkannte daß es
Till Eulenſpiegel war Da lachte er ihn aus
denn Eulenſpiegel war ja ein Narr

Eulenſpiegel aber ging aus dem Saal legte
ſich draußen unter die Bäume zum Schlafen und
träumte ſchon von weißen Schmetterlingen und
Sonnenſchein während drinnen noch erregte Fäuſte
auf die geſcheuerten Tiſche trommelten v B

Das Mitteldeutſche Landestheater in Halle
deſſen Eigentümer der Verband der deutſchen
Volksbühnenvereine iſt eröffnet ſeine zweite
Spielzeit mit Goethes Urfauſt und Gerhart
Hauptmanns Elga Die Eröffnung erfolgt am
15 September Dr Edgar Groß der frühere
Jntendant des Städtebundtheaters wirkt in der
neuen Spielzeit als Oberregiſſeur und Direktions
tellvertreter in künſtleriſchen Angelegenheiten am

itteldeutſchen Landestheater verſchmolzen mit
dem Städtebundtheater ißenfels in Halle

Gegen die Einheitskurzſchrift Die Haupt
verſammlung des ſiebenten Stenographentages
Stolze Schrey nahm eine Entſchließung an die
ch für Schaffung einer deutſchen h

bei möglichſt geringem Aufwand an Kraft und
Zeit und glei Jeitt er genauen Darſtellungsweiſeausſpricht e ſo enannte Einyeitskurzſchrift
entſpreche dieſen Anforderungen in keiner iſe
weshalb der Verbandsvorſtand beauftragt
wurde mit den anderen Organiſationen zur Er

reichung dieſes Zieles zuſammen zu arbeiten 4

glauben und zu Gold werden müſſen

Auch hier iſt mit Ausſperrungen umfangreicher
Art zu rechnen

Das Reichsarbeitsminiſterium hat den
Blättern zufolge im Einvernehmen mit dem
ſächſiſchen Arbeitsminiſterium Vertreter beider
Parteien der ſächſiſchen Textilinduſtrie zu einer
unverbindlichen Ausſprache für den kommenden
Montag nach Berlin geladen um die drohende
Ausſperrung von 200 000 Arbeitern in der
ſächſiſchen Textilinduſtrie zu verhüten

In der letzten Woche ſind im engeren Ruhr
revier 2300 Kündigungen darunter an 650
Angeſtellte ausgeſprochen worden Weiter
ſtillgelegt wurden vier Gruben des Bochumer
Reviers Feierſchichten ſind in der Berichts
woche in 43 Werken neueingelegt worden

Bei der AEG Kabelwerk Oberſchöneweide
wurden 2000 und bei der Transformatoren
abteilung 84 Arbeiter wegen Lohndifferenzen
ausgeſperrt Die Geſamtbelegſchaft beträgt 4700

Jn Polen iſt mit einem Generahlſtreik in der
Metallinduſtrie zu rechnen Die Arbeiter fordern
mit Rückſicht auf den Kursſturz der polniſchen
Währung 50 Proz Lohnerhöhung Alle bisherigen
Ausgleichsverſuche ſind geſcheitert

Politiſche Gloſſen

Die Schreckenskammer
des Bolſchewismus

Um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen
hat die Moskauer Regierung Revolutions
Muſeen geſchaffen in denen u a alle Mordwerk
zeuge mit denen der Bolſchewismus arbeitete
ausgeſtellt ſind So kann man z B auch die
Bomben ſehen mit denen Zar Alexander II er
mordet wurde Jn beſonderen Zimmern ſind die
Porträts der Revolutionäre zu ſehen die noch
leben

Wie wäre es wenn dieſe bolſchewiſtiſche Ver
brechergalerie auf Räder geſetzt und der Welt
als leuchtendes Beiſpiel vorgeführt würde Eine
beſſere Gelegenheit den Bolſchewismus in der
Praxis vorzuführen wird man ſchwerlich finden
Unſere ſchweren Jungen könnten von denKomintern noch allerhand lernen und die Por
träts der lebenden Revolutionäre dürften bei
manchen Kreiſen ein beſonderes Jntereſſe haben
für den Fall

Moskauer Perlen
n Moskau wurde eine Dame von einem

n verhaftet die ſich über den Beſitz
ihrer reichen Diamanten nicht ausweiſen konnte
Denn Diamanten gehören von Rechts wegen den
Bolſchewiken

Als ein Sowäijetkommiſſar von dieſer Ver
haftung hörte flog die Dame nur ſo aus dem
Gefängnis heraus der Beamte auch aber aus
ſeinem Amte Die vVolſchewiſten halten eben auf
Ordnung Und die Diamanten werden rar ſo daß
jetzt ſogar Zepter und Krone der Zaren daran

Wir Wildöen ſind doch beſſere Menſchen

Die Hiſtoriſche Kommiſſion des Londoner Graf
ſchaftsrates faßte den Beſchluß daß keinerlei Ge
dächtnistafeln an den Häuſern in London in
denen Karl Marx gewohnt hat angebracht werden
dürfen

i uns iſt man in allen Städten auf der
Suche wo man die Namen der Marxiſten an
bringen könnte und ſei es in der Form der Um
benennung der Straßen

Freiheit und Gleichheit
Jn Leipzig und Bochum ſind kürzlich eine An

zahl Kommuniſten zu von vierMonaten bis 1 Jahren wegen Hochverrats ver
urteilt worden worauf die geſamte Marxiſten
preſſe aufheulte und Deutſchland des Barbarismus
anklagte vor der ganzen Welt

Wie wir amerikaniſchen Zeitungen entnehmen
ſind in Honolulu zwei amerikaniſche Soldaten
wegen Zuneigung zum Kommunismus zu Ge
fängnisſtrafen von 24 bzw 40 Jahren verurteilt
worden was die amerikaniſche Preſſe und die
Preſſe der ganzen Welt wie es ſcheint ganz in der
Ordnung findet

Zur Fünfzigjahrfeier
des Hermannsdenkmals

Eine Erinnerung
Einmal noch zum letzten Male
ſtieg ich aus dem Weſertale
durch die Wälder gipfelwärts
Einmal noch im Abendſtrahle
weiht ich dir die Opferſchale
Heldenbild von deutſchem Erz

Jmmer höher immer freier
hob ſye aus dem grünen Schleier
deutſchen Glaubens Wunderwoerk
Schweigen weicht der lauten Feier
helle Stimmen Klang der Leier
deutſche Jugend ſteigt zu Berg

Und ſie ſingen alle alle
wie mit Einer Stimme Schalle
ihrem Heiden zugewandt
Blick aus deiner Himmelshalle
blick von deinem Hügelwalle
auf dein liebes Vaterland

Eine Walſtatt ſieh gebreitetdie ein Nachtgeſpenſt durchſchreiter

deinen Blick h es nicht
Wenn es hell herniedergleitet
in den 4 Herzen ſtreitet
froher Glaube an das Licht

Leuchten ſieh die heil gen Eichen

u S ßeiner Ho ammenhagWie ſie dämmern und verbleichen
laß die Nacht vorüberſtreichenund am Schwert erglüht der Tag

Jmmer wieber blüht der Flieder
immer wieder klingen Lieder
wieder ſchlägt das deutſche Herz
Lagen wir auch tief darnieder
immer wieder immer wieder
führt dein Geiſt uns gipfelwärts

Haus von Woizagen
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